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Ludwigsthal. Klassische Kla-
vierstücke vom Feinsten sind
beim Lauschersonntag am 1. Sep-
tember im Haus zur Wildnis zu
hören. Von 14 bis 16 Uhr treten
die beiden tschechischen Pianis-
ten Petr Novák und Tomáš
Hostýnek auf und präsentieren

Werke von Antonín Dvořák und
Bedřich Smetana.

Petr Novák wurde 1974 in Pil-
sen geboren. Er besuchte die Aka-
demie der musischen Künste in
Prag als Schüler von Emil Leich-
ner und gewann bei vielen inter-
nationalen Wettbewerben erste

TschechischeKlaviermusik vomFeinsten
Lauschersonntag im Haus zur Wildnis

Preise. Seit 2003 unterrichtet er an
dem Konservatorium Pilsen
Hauptfach Klavier.

Tomáš Hostýnek besucht seit
fünf Jahren das Konservatorium
in Pilsen unter Betreuung von
Petr Novák, arbeitet am Lehrstuhl
für Englische Sprache und Litera-
tur an der Westböhmischen Uni-
versität und als Klavierlehrer an
der Musikschule in Stod. Auch er
hat bereits an zahlreichen inter-
nationalen Wettbewerben erfolg-
reich teilgenommen.

Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei. Neben dem musikalischen
Ohrenschmaus gibt es im Haus
zur Wildnis auch vieles rund um
den Nationalpark zu entdecken,
wie die aktuelle Ausstellung sowie
für die kleinen Gäste die Entde-
ckerwand, den Spielraum und
den Abenteuerspielplatz im
Außenbereich. − bbz

Bischofsmais. Der 27. St.-Her-
mann-Ritt findet am kommenden
Sonntag, 1. September, rund um
die Wallfahrtsstätte St. Hermann
statt. Die Pferdefreunde Bischofs-
mais und Schirmherr Walter
Nirschl laden dazu ein.

Der Tag beginnt mit dem Aus-
zug vom Dorfplatz hinaus nach St.
Hermann um 9 Uhr. Dort wird ab
9.30 Uhr der Festgottesdienst mit
Pfarrer Andreas Artinger gefeiert,
umrahmt vom Musikverein Bi-
schofsmais. Der eigentliche Um-
ritt beginnt gegen 10.30 Uhr und
führt über die Hermannsrieder
Straße nach Bischofsmais hinein
und übers Oberdorf zurück nach

Feld-Umritt rund um St. Hermann

St. Hermann, wo die Reiter und
ihre Rösser schließlich gegen
11.30 Uhr den kirchlichen Segen

erhalten. In der Pledl-Festhalle
wird dann bei Speis und Trank
weitergefeiert. − bb

Trametsried. Am kommenden
Sonntag, 1. September, ist wieder
was los in Niederbayerns schöns-
tem Dorf des Jahres 2010, wenn
die Oldtimerfreunde Bayerischer
Wald unter Führung von Chris-
toph Geiß aus Mitterbichl wieder
ihren Feldtag veranstalten. Wie
vor zwei Jahren treffen sich hier
die Freunde alter Technik, um
ihre Schmuckstücke zur Schau zu
stellen. Alle Aktivitäten finden auf
der Point des Hofes von Konrad
Weiß statt. Beginn ist um 10 Uhr.

Der Feldtag 2017 begeisterte
Hunderte von Besuchern: Die
funktionierenden alten Traktoren
zogen Mähmaschinen und mäh-
ten ein kleines Feld Roggen, ande-
re bewegten Kartoffelroder. Die
Besucher durften „Erpfe klaubn“
durfte und diese gegen ein kleines
Entgelt mitnehmen.

Der Schwerpunkt der Feldtag-
Aktivitäten 2019 ist das Thema
Wald, Holz und Holzbearbeitung.

Christoph Geiß: „Es werden viele
Maschinen aus der Land- und
Forsttechnik bei ihren Aktivitäten
zu sehen sein und wir werden von
der Motorsäge bis zur Bandsäge
viel Interessantes zum Thema
Holz aufzeigen.“

Um das forstgerechte Fällen
von Bäumen vorführen zu kön-
nen, werden Fichtenstämme ein-
gegraben. Hauptsächlich wird das
historische Brennholzschneiden
vorgeführt. Eine Kreissäge mit
Standmotor wird eingesetzt, vom

Holz- und Feldarbeit einst und jetzt

Regener Landwirtschaftsmuseum
kommt die selbstfahrende Band-
säge, ein Buschhacker und Mo-
torsägen sind in Aktion. Es wird
die Beladung eines Holzanhän-
gers mittels Seilwinde wie in den
60er Jahren gezeigt. Mit von Partie
sind Besenbinder und Korbflech-
ter. Außerdem können die Teil-
nehmer noch ein Feld umackern.
Die Oldtimerfreunde laden alle
Liebhaber der alten Technik mit
ihren alten Fahrzeugen und Ge-
rätschaften. − hw

Feldtag in Trametsried – Oldtimerfreunde Bayerischer Wald laden ein

Regen. Knapp drei Wochen war
die Fotoausstellung „Tatort Gar-
ten – Ödnis oder Oase“ im Ein-
kaufspark zu sehen. Die Bund-
Naturschutz-Kreisgruppe Regen
und die Kreisfachberatung für
Gartenkultur und Landespflege
haben sie nach Regen geholt.
Schon beim Aufbau gab es viele
gute Gespräche mit interessierten
Besuchern.

Naturgärten sind pflegeleicht
und bieten Lebensqualität für
Mensch und Natur. Trotzdem ste-
hen viele Gärten auf Kriegsfuß mit
der Artenvielfalt. Immer öfter be-
stimmen graue Stein- und Beton-
wüsten das Bild des „modernen“
Gartens. Heini Inkoferer von der
BN-Kreisgruppe Landshut hat
eine Fotoausstellung konzipiert,
die Beispiele für „Ödnis und Oa-
sen“ zeigt. Sie soll den Blick dafür
schärfen, dass die graue Stein-
und Betonödnis in Wohngebieten
und im öffentlichen Raum nicht
weiter zur Normalität werden
darf.

Der Einkaufspark Regen war
hierzu ein idealer Ausstellungsort,
wo die Kunden nebenbei und un-
gezwungen die Fotos betrachten
konnten. Immer wieder hat Cen-
ter-Manager Werner Stahl Inte-
ressierte im angeregten Gespräch
vor den Bildern angetroffen. Auch
das BN-Informationsmaterial
musste öfter nachgefüllt werden.
Bei der Ausstellungseröffnung hat
Landrätin Rita Röhrl, auch in ihrer

Funktion als Vorsitzende der Gar-
tenbauvereine im Landkreis, ihre
Hoffnung zum Ausdruck ge-
bracht, wonach die Stein- und Ra-
senwüsten nur eine vergängliche
Zeiterscheinung sein mögen.
Denn naturnahe Gärten sind ein
idealer Ort für Lebensfreude und
Erholung vor der Haustüre. BN-
Landesvorsitzender Richard
Mergner war sich mit Röhrl einig,
dass dieser „Garten-Modetrend“
nur vermeintlich pflegeleichte
Gärten hervorbringt. BN-Kreis-
vorsitzender Roland Schwab
machte deutlich, dass der Ein-
kaufspark und Klaus Eder von der
Kreisfachberatung für Gartenkul-
tur großen Anteil am Erfolg der
Schau hatten: „Ohne die zupa-
ckende Unterstützung von Haus-
meistern und Landkreis-Gärtnern
hätten wir die Ausstellung nicht
stemmen können.“ − bb

„Tatort Garten“:
Ausstellung kam gut an

Schau ist nach drei Wochen weitergezogen

Kasberg. Ein besonderes
Übungsszenario hat die Mitglie-
der der Kasberger Jugendfeuer-
wehr 24 Stunden lang von Sams-
tag auf Sonntag auf Trab gehalten.
Unter der Leitung des Kasberger
Jugenwartes Sebastian Fraas und
seinem Team, mussten die 10 Ju-
gendlichen verschiedene Aufga-
ben bewältigen.

Nach Begrüßung und Einwei-
sung kam auch schon am Samstag
morgen der erste Alarm: Hilfsein-
satz bei einem Verkehrsunfall in
Hönigsgrub. Nachdem diese
Übungseinheit erfolgreich absol-
viert wurde, wartete dann ein
Waldunfall und ein Gefahrgutein-
satz auf die jungen Nachwuchs-
kräfte. An diesem Übungstag kam
auch die Theorie nicht zu kurz. So
wurde die Anwendung vom Zieh-
fix gezeigt, der Umgang mit der
Tauchpumpe vorgeführt sowie
Knoten und Stiche geübt.

Nach der gemeinsamen Grill-

feier am Abend wurden die Ju-
gendlichen nochmals zu einem
Einsatz angefordert, einer Ver-
misstensuche. Bei dieser wurde
die Jugendfeuerwehr von der Ret-
tungshundestaffel DonauWald
e.V. unterstützt.

Nach der Übernachtung im
Feuerwehrhaus wurden die Ju-
gendlichen am Sonntagmorgen
durch einen Alarm geweckt und
sie rückten zu einem Brand in Hö-
nigsgrub aus. Der Brand wurde er-
folgreich bekämpft und dann gab
es zum Abschluss der 24-Stun-
den-Übung ein reichhaltiges
Frühstück von Familie Zaglauer
für alle.

Alle waren mit Eifer dabei und
freuen sich schon: „Beim nächs-
ten Mal sind wir wieder dabei“.
Jugendwart Sebastian Fraas be-
dankte sich beim 1. und 2. Kom-
mandanten Franz Wenig und
Andreas Grimm für die Hilfe bei
der Vorbereitung. − ffe

24 Stunden in
Einsatzbereitschaft

Sonderübung der Kasberger Jugendfeuerwehr

Bodenmais. Der Wanderwart
der Sektion Bodenmais, Rainer
Wölfl, hatte eine interessante,
mittelschwere Tour im Böhmer-
wald vorbereitet. Die Anfahrt er-
folgte wie immer in Fahrgemein-
schaften über Bayerisch Eisen-
stein, Gerlhütte, Glashäuser nach
Rehberg.

Vom Großparkplatz gings an
der weiß-blau-weißen Markie-
rung auf der Verbindungsstraße
Richtung Schüttenhofen hinab
ins Widratal. Nach etwa einein-
halb Kilometer überquerten die
Wanderer bei der Vinzenzsäge
erstmals die Moorwasser der Wi-
dra. An deren rechtem Ufer folgte
man einem mäßig ansteigenden
Forstweg. Immer in Gewässernä-
he war das Spiel des Flusses mit
den riesigen Granitfelsen zu be-
wundern.

Nach zweieinhalb Kilometer er-
reichte die Wandergruppe die

Turnerhütte, wo auf der Terrasse
die böhmische Küche verkostet
wurde. Mit der verdienten Stär-
kung versehen konnte der letzte
Kilometer am Fluss entlang be-
wältigt werden.

An der Klostermannbrücke
wurde die Widra ein zweites Mal
überquert und es folgte der An-
stieg über das linke Steilufer hi-
nauf nach Oberschlösselwald. Ein
paar alte und auch liebevoll reno-
vierte Böhmerwaldhäuser mit
den so typischen Schopfwalmdä-
chern sind hier noch stumme
Zeugen der deutschstämmigen
Siedlungsgeschichte. In der frü-
heren Ortsmitte konnten manche
noch das Elternhaus von Dr. Josef
Klostermann, dem Vater des
Schriftstellers Karl Klostermann,
identifizieren. Nach weiteren
Kehren hinunter und zurück nach
Rehberg ging die Exkursion durch
den Böhmerwald zu Ende. − bb

Wald-Verein erkundet
das Widratal

Auf den Spuren der Besiedelungsgeschichte

Böbrach. Ein Südtiroler Abend
mit Live-Musik der bekannten
Band „Die Vaiolets“ findet am
Samstag, 21. September, im Land-
gasthof Bayerwald in Böbrach
statt. Es werden echt Südtiroler
Weine und kulinarische Schman-
kerl aus dieser schönen Region im
Norden Italiens serviert. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass ab 17 Uhr.
Weitere Infos gibt es bei Michael
Geiger im Landgasthof Bayerwald
unter 3 09923/422.

Seit mittlerweile über 40 Jahren
ist der Name „Die Vaiolets“ aus
der volkstümlichen Musik-Szene
nicht wegzudenken. Gegründet
wurden die „Vaiolets“ von Klaus
Ebner, der gemeinsam mit sei-
nem Bruder Dieter und seiner
Schwester Christine damals im el-
terlichen Weinkeller zum Tanz
aufspielte. Der Name „Vaiolets“
stammt nicht von den lila Trach-
ten der Gruppe, sondern von den
drei Bergspitzen im Rosengarten
in den Dolomiten, den Vaiolettür-
men, welche man vom Weingut
der Familie Ebner aus hervorra-
gend sehen kann.

Einige goldene Schallplatten
sowie andere Auszeichnungen
konnten die „Vaiolets“ im Laufe
der Jahre entgegennehmen. Sie
sind auch immer wieder gern ge-
sehene Gäste in verschiedenen
Volksmusik-Sendungen.

Bis zu seinem tragischen
Arbeitsunfall 2014 musizierte
Klaus Ebner gemeinsam mit sei-
nen beiden Söhnen. Seit diesem

Südtiroler Abend mit den „Vaiolets“
Musik, Weine und Schmankerl aus Bozen in Böbrach

Schicksalsschlag sitzt Klaus im
Rollstuhl und absolviert wieder
Auftritte mit Patrick und Andreas
– der Erfolg gibt ihnen Recht.

Besonders Patrick hat sich der
Musik verschrieben, er kompo-
niert, textet und singt alle Lieder
der „Vaiolets“. „Musik ist für mich
alles“, so Patrick . Wann immer er
noch die Zeit findet, spielt der
hochmusikalische Koch Key-
board, Gitarre, Schlagzeug,
Akkordeon oder E-Bass. Auch
Andreas ist ein begnadeter Musi-
ker und ein Virtuose auf dem
Akkordeon.

Patrick beweist ein hervorra-
gendes Gespür für eingängige Me-
lodien und bewegende Texte.
„Der Blick aus meinem Fenster,
hoch über Bozen, auf die schöne
Bergwelt, inspiriert mich beim
Komponieren“, verrät Patrick.
Seine Lieder sind aus dem Leben
gegriffen und handeln von Hei-
mat, Liebe und den täglichen All-
tagssorgen – dies, gepaart mit sei-
ner unverkennbaren Stimme,
sind die Erfolgsgaranten der
„Vaiolets“! − vbb

Zwei Virtuosen am Klavier:Petr Novák undTomášHostýnek treten am1.

September im Haus zurWildnis auf. − Foto: Novák

Ebenso wie hier im Jahr 2008 werden am kommenden Sonntag wieder

die Rosserer zurWallfahrt St. Hermann kommen. − Foto: Archiv/Ebner

Beim Feldtag, den die Oldtimerfreunde vor zwei Jahren in Trametsried

veranstalteten, standen die alten Erntetechniken im Mittelpunkt und fan-

den viele Zuschauer. − Foto: Weiß

Sind sich über die Vorzüge natur-
naher Gärten einig: BN-Landes-

vorsitzender Richard Mergner und

Landrätin Rita Röhrl.

− Foto: BN/Jaedicke

Alle Übungen erfolgreich bestritten haben in 24 Stunden die Mitglieder

der Jugendfeuerwehr Kasberg. − Foto: Feineis

Die Bodenmaiser Wanderer entdeckten bei ihrem Ausflug das Widratal

im Böhmerwald. − Foto: R. Wölfl

„Gib nie die Hoffnung auf“ heißt

die neue Produktion der Vaiolets,

die am 21. September in Böbrach

zu Gast sind. − Foto: Krajic


